
Der Protest geht weiter: BI
und Grüne pflanzen 40 Bäume
auf die Trasse für die L821n

BI und Grüne haben am Donnerstagmorgen 40 Bäume auf die Trasse
der L821n gepflanzt.

Straßen.NRW hat am Mittwoch Platz geschaffen für die L821n,
die  ab  diesem  Sommer  gebaut  werden  soll.  Doch  die
Bürgerinitiative  gegen  diesen  Straßenneubau  und  die
Bergkamener  Grünen  haben  schnell  darauf  reagiert  und  am
Donnerstagmorgen auf der geplanten Trasse rund 40 neue Bäume,
Eschen,  Blauglocken,  Pappeln,  Hibiskus  und  andere  Sorten
gepflanzt.

Klar ist den beteiligten, dass es sich hier nur um einen
symbolischen Akt handelt. Doch die Hoffnung, die neue Straße
zu verhindern, haben sie noch nicht aufgegeben. Geplant ist,
noch einmal die Gerichte zu bemühen. Ein Ansatzpunkt sei hier
ein  Urteil  des  Europäischen  Gerichtshof,  erklärte  der
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Vorsitzende der Bergkamener Grünen Rolf Humbach. Demnach sei
der  zeitliche  Abstand  zwischen  der  Durchführung  der
Umweltverträglichkeitsprüfung  für  des
Planfeststellungsverfahren,  das  2008  mit  dem
Planfeststellungsbeschluss  abgeschlossen  wurde,  und  dem
eigentlichen  Baubeginn  von  rund  11  Jahren  zu  groß.  Der
Planfeststellungsbeschluss sei deshalb hinfällig.

Die  Bürgerinitiative  und  die
Grünen hatten am Mittwoch nicht
nur  durch  Protestaktionen
versucht, die Rodung der Bäume
zu verhindern. Nach ihrem Befund
wurde  zumindest  gegen  eine
Auflage der Bezirksregierung für
die  Rodungserlaubnis  verstoßen.  „Bevor  die  Bäume  gefällt
werden, mussten sie die Löcher in den Stämmen, die Fledermäuse
als  Nester  nutzen  können,  untersuchen  und  auch  fest
verschließen“, erklärte Rolf Humbach. Nach der Feststellung
von BI und Grünen gab es in den Stämmen Löcher, die nicht
verschlossen waren.

Am  Donnerstagmorgen  hatte  Straßen.NRW  eine  Pressemitteilung
verschickt. Wörtlich heißt es dort: „Arbeiten an Bäumen und
Gehölzen  müssen  Ende  Februar  enden,  um  nicht  in  die  dann
beginnende Vegetationsperiode hineinzureichen. Und weil an den
Gehölzen  derzeit  keine  Blätter  sind,  kann  ausgeschlossen
werden,  dass  beispielsweise  Vögel  bereits  ihre  Nistplätze
bezogen haben. Und auch das Vorkommen von Fledermäusen wurde
im Vorfeld der Arbeiten überprüft.

„Wir haben uns sofort wegen der
Löcher  mit  der  Unteren
Landschaftsbehörde  und  dem
Kreisumweltamt  in  Verbindung
gesetzt“,  berichtet  Rolf
Humbach.  Dort  habe  man  aber
keine Möglichkeiten gesehen, die
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Rodungsarbeiten  zu  stoppen.  Dieser  Vorfall  werde  aber  der
Bezirksregierung gemeldet.

Fortsetzen werden Bürgerinitiative die Sonntagsspaziergänge am
3. März. Treffpunkt ist um 15 Uhr die Kuhbachbrücke an der
Realschule  Oberaden.  Für  diesen  Sonntag  konnte  der
Veranstalter  der  Protestmärsche,  Rolf  Humbach,  nicht  nur
erneut  den  Bundestagsabgeordneten  und  agrarpolitischen
Sprecher von Bündnis 90 / Die Grünen, Friedrich Ostendorff,
gewinnen, sondern auch den Kandidaten von Bündnis 90 / Die
Grünen des hiesigen Wahlkreises für die Europawahl 2019, Jan
Ovelgönne.
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